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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 8. September 2025 

Von spürbarer Verbesserung keine Spur 

eaf fordert sofortige Maßnahmen gegen Kinderarmut 

Kinderarmut und finanzielle Nöte von Familien müssen dringend in den Fokus des Regierungs-

handelns rücken. Das fordert die evangelische arbeitsgemeinschaft familie (eaf) mit Blick auf die 

besorgniserregenden Ergebnisse einer aktuellen Forsa-Umfrage, die eine deutliche Zunahme der 

finanziellen Zukunftsängste von Eltern im Vergleich zum Januar zeigt. 25 Prozent der Befragten 

haben aktuell Sorge, dass sie die Grundbedürfnisse ihrer Familie (Heizung, Wohnen, Kleidung, 

Nahrung) nicht oder nicht mehr ausreichend decken können. 

„Dem im Koalitionsvertrag formulierten Ziel, Kinderarmut wirksam zu bekämpfen, ist die Politik 

keinen Schritt nähergekommen. Auch die von der Regierung bis zum Sommer versprochene 

spürbare Verbesserung blieb bislang aus. Wenn Familien sich im Stich gelassen fühlen, verlieren 

sie das Vertrauen in die Politik, in Institutionen und in unsere Demokratie. Das ist fatal“, erklärt 

Bundesgeschäftsführerin Nicole Trieloff. „Eltern müssen sich darauf verlassen können, dass ihre 

Kinder gute Rahmenbedingungen und gerechte Teilhabechancen haben. Dafür braucht es 

ausreichende finanzielle Unterstützung im Bedarfsfall und eine soziale Infrastruktur mit 

hochwertigen Betreuungs- und Bildungsangeboten.“ 

Noch immer entscheiden Einkommen und Herkunft maßgeblich über Bildungswege und 

Zukunftschancen. Die eaf fordert deshalb eine Neudefinition des soziokulturellen Existenz-

minimums für Kinder. Ebenso wichtig sind deutliche Investitionen in eine funktionierende 

Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur: in Kitas und Schulen ebenso wie in Beratungs- und 

Freizeitangebote, Familienbildung und Sprachförderung. „Dabei geht es nicht um Wohltaten, 

sondern um das, was alle Kinder für ein gutes Aufwachsen brauchen“, so Trieloff. „Die 

Ankündigungen aus dem Koalitionsvertrag dürfen nicht länger aufgeschoben werden. Familien 

brauchen verlässliche Unterstützung im Alltag – nicht irgendwann, sondern jetzt!“ 

 

Ansprechpartnerin: Konstanze Hartmann-Boudol, E-Mail: Hartmann-Boudol@eaf-bund.de 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD).  
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